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Amkliches. 


r bisb. Baumeiſter Julius Pioſſek zu Rybnik iſt als K. Eiſen⸗ 
r bei der Oberſchleſ. Eiſenbahn daſelbſt angeſtellt 
worden. 


Tetegraphiſche! 


Rachrichten. 


Prag, 24. Oktober. Bei der heute ſtatigehabten engeren Wahl 
in dem Bezirke Schlau wurde der Jungezeche Gregr mit 621 Stim⸗ 
men zum Reichstagsabgeordneten gewählt. Der Gegenkandidat, Alt 
czeche Clam⸗Martinitz, erhielt 569 Stimmen. 

Graz, 24 Oktober. Die am 14. d. M. begonnenen Verbandlun⸗ 
gen in dem Prozeſſe gegen die ſteiriſchen Sozialdemokraten (Dr. Tau⸗ 
ſchinski und Genoſſen) find heute beendigt worden. Dr. Tauſchinsli 
wurde des Verbrechens der Religionsſtörung für nichtſchuldig erklärt 
und die der Thei nahme an geheimen Vereinen angeklagten ausländi⸗ 
ſchen Arbeiter wegen dieſes Vergehens ebenfalls freigeſprochen. Wegen 
Verſtoßes gegen die Beſtimmungen über das Verſammlungsrecht und 
wegen Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung wurden Dr. Tau: 
ſchinstt und Wamke zu einer Arreſtſtrafe von 4 Monaten und die 
übrigen Angeklagten zu Arreſt von einer Woche bis vier Monaten 
derurtheilt. 

Paris, 25. Oktober. Die „Correſpondence liberale“ meldet, daß 
gegen den Herzog Grammont ein Prozeß wegen Rückgabe diploma⸗ 
tiſcher Aktenſtücke beabſichtigt werde. — Herzog von Decazes kommt 
Montag zum Miniſterrath hier an. 

London, 24. Oktober. Heute iſt die zwiſchen dem Staatsſekretär 
für das Auswärtige, Lord Derby, und dem engliſchen Delegirten zum 
brüſſeler Kongreß, Generalmajor Horsford, über den internationalen 
brüſſeler Kongreß geführte Korreſpondenz ſammt den Proto: 
kollen über die Sitzungen des Kong yyeſſes von der Regierung 
veröffentlicht worden. 

Die „Times“ meldet aus Tiflis vom geſtrigen Tage, daß dort 
ein ſehr bedeutender Brand ftottgefunden hat, durch welchen das 
Theater und gegen 100 Waarenläden zerſtört wurden und deſſen man 
bei Abgang der Meldung noch nicht Herr geworden war. — Die 
ten 80 Abendblätter aus Buenos⸗Ayres reichen bis zum 

und ſt 


i en tele arbiſce Meldung 
sorge d., welcher zufolge General Mitre mit 


21 dem h der 8 vor Buenos⸗Ayres angekommen und 


Oberſt Gonzales mit 500 Mann von den Regierungstruppen zu den 
Infurgenten übergegangen war. Von beiden Seiten ſcheute man ſich, 
mit einem Angriffe vorzugehen. Es ging das Gerücht von im Süden 
des Landes ftattgehabten Gefechten und von einer großen Menge von 
erwundeten, die von dort nach Buenos⸗Ayres gebracht werden ſollten. 
Die Oberſten Lozo und Cazos waren verhaftet worden, der Grund 
dieſer Maßregel war nicht bekannt. 
ier eingegangene amtliche Meldungen aus Oſtindien be 
ſtätigen die Nachricht von der Gefangennahme Nena Sahib's⸗ 
er Prozeß gegen ihn wird in allernächſter Zeit eingeleitet werden. 
— Die ſtrikenden Kohlengrubenarbeiter in Northumberland 
baben das proponirte Schiedsgericht acceptirt. — Der Strike in den 
ohlengrubenbezirken von Wigan dauert noch fort. 
Die Fabrikbeſitzer in Wales haben eine nochmalige Herabſetzung 
der Arbeitslöhne um 10 pCt. beſchloſſen. — Der Dampfer „Majic“ 
at bei den Hebriden Schiffbruch gelitten. Die ganze aus 21 Ber- 
fonen beſtebende Bemannung ift umgekommen. 
Die Verſammlung der Baumwollſpinner aus dem Diſtrikt 
Blackbd wen beſchloß am 29. d. die Arbeit niederzulegen, falls die 


Arbeitgeber auf der Einführung des neuen Arbeits⸗Reglements be⸗ 

Heben ſollten. 

TPPTTTTTPTVTPTGTbTCTVTbTbTbTTTTT mernereernn 
Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 25. Oktober. Das königliche Obertribunal bat, wie 
Ibnen der Telegraph bereits gemeldet haben wird, die Beſchwerde 
Über die Ablehnung der Entlaſſung des Grafen Arnim aus der Unter⸗ 
ſuchungs haft zurückgewieſen. In der Begründung des Beſchluſſes ſoll 
beſonders betont fein, daß nach den Strafgefegen der höchſte Gerichts⸗ 

OF nicht in der Lage ſei, die materielle Begründung der Verhaftung 
der Prüfung zu unterwerfen, vielmehr in Betreff der thatſächlichen 
Auffaſſung an die Feſtſtellungen der Inſtanzrichter (bier das Stadt⸗ 

er . sad das Kammergericht) gebunden ſei, und eine Beſchwerde 

s Obertribunal nur dann von Erfolg fein könne, wenn bei 

Nec jener Feſtſtellungen der Beſchluß über die Verhaftung 
das g echts gründen unhaltbar erſcheine. Wenn insbeſondere 
Bi ammergericht thatſächlich feſtgeſtellt habe, daß eine gegründete 
eſorgniß vorliege, der Angeſchuldigte werde feine Freiheit zur 
erdunfefung der Wahrheit und Erſchwerung der Unterſuchung 


rauchen, fo habe das Obertribunal nicht ſachlich zu prüfen, 
1 Ins Annahme nach Lage des Falles begründet, ſondern 
D — 


= unter Vorausſetzung des Vorhandenſeins einer ſolchen be⸗ 
el delen Beſorgniß die Verhaftung nach den Gefegen gerechtfertigt 
. da dies nach den Beſtimmungen der Kriminalordnung unbe⸗ 

: a erſcheine, fo könne dem Antrage auf Aufhebung der Beſchlüſſe 
macht e nicht ſtattgegeben werden. — Eine bieſige Zeitung 
nahme ie Bemerkung daß das Obertribunal ſich mit feiner Beſchluß 
nicht übereilt habe, dieſe tadelnde Bemerkung geht von der 
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böchſt en Gerichtshof gelangt ſei. Dieſe Vorausſetzung iſt jedoch irrig, 
vielmehr iſt die Beſchwerde erſt vor wenigen Tagen an das Ober⸗ 
tribunal gelangt, und dieſes hat ſofort in der nächſten Sitzung ſeinen 
Beſchluß gefaßt. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Däne⸗ 
mark ſind am 24. aus Kopenhagen hier angekommen; Mittags bega⸗ 
ben fi dieſelben zu einem Beſuch bei den kronprinztichen Herrſchaften 
nach Potsdam. Es iſt der Beſuch des kronprinzlichen Paares von 
Dänemark am deutſchen Kaiſerhofe zur gegenwärtigen Zeit nicht ohne 
politiſche Bedeutung; zunächſt dazu beſtimmt den Beſuch zu erwidern, 
welchen unſer Kronprinz im vorigen Jahre bei der Rückkehr aus 
Norwegen, wo derſelbe der Krönung König Oskar II. in Drontheim 
beigewohnt hatte, dem däniſchen Hofe machte, ſoll er außerdem wohl 
davon Zeugniß ablegen, daß Dänemark oder doch wenigſtens das 
däniſche Königshaus in der Pflege freundſchaftlicher Beziehun⸗ 
gen zum deutſchen Reiche und feinem Kaiſerhauſe die beſte Bürgſchaft 
für feine Zukunft ſieht. Intereſſant iſt, gleichzeitig aus Kopenhagen 
gemeldet zu hören, daß das ſeiner Zeit angekündigte Projekt einer 
Verlobung des ehemaligen Kronprinzen Ernſt Auguſt von Hanno⸗ 
ver mit der Prinzeſſin Thyra, dritten Tochter des Königs von 
Dänemark, ſich zerſchlagen habe. 

— Der Landrath des Siegener Kreiſes, Frhr. v. Dörnberg, 
der faſt ein Jahr interimiſtiſch im Handelsminiſterium thätig war, 
hat feinen früheren Poſten wieder übernommen. — Die in unſerem 
Bericht über die dritte Sitzung des Landwirtbſchaftsraths gebrachte 
Nachricht, daß der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Marcard als Delegirter 
der Staatsregierung der Sitzung beigewohnt habe, wird der 
„Poſi“ als irrthümlich bezeichnet; derſelbe war nur einer privaten 
Einladung des Präſidiums genannter Körperſchaft gefolgt. 

— Hieſige Blätter ſchreiben: „Es verlautet aus einer Quelle, 
welche Vertrauen verdient, daß der Präſident des Oberlirchenraths 
Herrmann nahe daran iſt, ſich durch die Arbeitslaſt und noch 
mehr durch die Hemmungen und Widerwärtigkeiten, mit denen er zu 
kämpfen hat, für aufgerieben zu erklären und einen Nachfolger zu er⸗ 
bitten.“ Den Erkundigungen der „Sp. Ztg.“ zufolge iſt es unbegrün⸗ 


det, daß Herr Präſident Herrmann nahe daran iſt, einen Nachfolger 


zu erbitten. 


des rathe vorgaegte Kriegs m arineetat für 
han ordentlichen Ausgaben auf 18,995,248 Mark, alſo 


4.976, 476 ehr als 1874; an außerordentlichen Ausgaben auf 11,138,302 


Mart, alſo 28,396,208 Mart weniger als 1874. Aus den ordentlichen 
Ausgaben ſollen die Mittel zur Ausrüſtung der Marinemannſchaften 
mit dem neuen Zündnadelgewehr beſtritten werden. 

— Nach 5 316. 2 des R. St. G. B. „trifft die zur Leitung der 
Eiſenbahnfahrten und zur Aufſicht über die Bahn und den Beförde⸗ 
rungs betrieb angeſtellten Perſonen, wenn fie durch Vernachläſſigung 
der ihnen obliegenden Pflichten einen Transport in Gefahr 
ſetzen“, eine Gefängnißſtraße von einem Monat bis zu drei Jahren: 
In Beziehung auf dieſe Beſtimmung hat das Obertribunal in der 
Sitzung vom 1. Oktober cr. erkannt, daß dieſe Strafandrohung auch 
ſchon dann zur Anwendung gelange, wenn durch die erwähnte Pflicht⸗ 
verletzung thatſächlich kein Schaden eingetreten. Vielmehr genügt hierzu 
die Wahrſcheinlichkeit des Eintritts eines Schadens. 

Der Stations⸗Aſiſtent W. zu P. hatte in einer Herbſtnacht vo⸗ 
rigen Jahres die ihm obliegenden Br vernachläſſigt und dadurch 
einen Eiſenbahntransport in Gefahr geſetzt, ohne daß jedoch die Ver⸗ 
nachläſſigung einen nachtheiligen Erfolg halte. In exſter Inſtanz wurde 
W. nach s 316, 2 verurtheilt, in zweiter jedoch freigeſprochen, weil 
thatſächlich kein Schaden eingetreten. Auf die Nichtigkeitebeſchwerde 
der . zu P. vernichtete das Obertribunal das Er⸗ 
kenntniß der zweiten Inſtanz. 2 ſpricht gegen das Urtheil des 
Appellationsgerichts zu P. — wie das Ober⸗Tribunal motivirend aus⸗ 
führt — ſchon der allgemeine Wortſinn des im S 316, 2 gebrauchten 
Ausdrucks „in Gefahr ſetzen“. Außerdem weiſt auch der ganze Zu⸗ 
A auf die Richegteit dieſer Auslegung bin. Der $ 316 frebt 
in dem Abſchnitt über „gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen“. 
Dieſe Ueberſchrift deutet ſchon darauf hin, daß das Charaktexriſtiſche 
der in dieſem Abſchnitt 0 ten llebelkbaten in der für das 
Gemeinweſen drohenden Gefahr beſteht Endlich findet dieſe Auffaſſung 
in den amtlichen Motiven des Geſetzes eine weſentliche Unter ſtützung. 
Dieſelben ſagen zu dem Abſchnitt über die gemeingefährlichen Ver⸗ 
brechen und Vergehen ausdrücklich: „Als 810 bare Handlungen dieſer 
Art find diejenigen aufgeführt, mit deren Begehung die Wahrſchein 
lichkeit einer allgemeinen Gefahr für Menſchen oder Sachen gegeben iſt.“ 

— Da es ſtreitig geworden war, ob ein Standesbeamter 
bei Verwandtſchaft mit einem oder beiden Verlobten Amtshandlungen 
in Betreff derſelben vornehmen dürſe, hat der Miniſter des Innern 
im Einverſtändniß mit dem Juſtizminiſter entſchieden, daß aus der 
Verwandiſchaft eines Standesbeamten mit einem der Verlobten oder 
mit beiden Verlobten, deſſen Nichtberechtigung zur Aufnahme der zur 
Eheſchließung N Willenserklärung derſelben nicht gefolgert 
werden kann. Obwohl für jeden Standesbeamten ein Stellver- 
treter ernannt worden iſt, kann es doch leicht einmal geſchehen, daß 
ein Standesamt nicht fungiren kann, weil beide Beamte krank oder 
verhindert find. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, beabſichtigt der Magiftrat, 
da die Unterbrechung der Thätigkeit eines Standesamtes in keinem 
Fall eintreten darf, mehrere ſtädtiſche Beamte als Stellvertreter vor⸗ 
zuſchlagen, damit dieſelben im Nothfalle die Führung von Geſchäften 
auf kurze Zeit aushelfend übernehmen können. Nach einer jüngſt er- 
laſſenen Verfügung 88 1 a Polizei⸗Präſidiums iſt in Rückſicht auf 
das am 1. Oktober c. in Kraft getretene Geſetz über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes 5 Zulunft bei Nachſuchung von Leichenpäſ⸗ 
ſen reſp. bei n ng . durch die Polizei Revier Bu⸗ 
reaus, nicht mehr der Nach weis über die geſchehene Anmeldung des 
Todesfalls bei dem 8 Kirchen⸗Miniſterium, ſondern, falls 
dies nicht ſchon bei Stellung des Antrags auf Ertheilung des Leichen⸗ 
paſſes geſchehen follte, die Beſcheinigung des betreffenden Standes- 
beamten über erfolgte Eintragung in die damm beantragten Regiſter 


au fordern. 
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— Ein Standesamts⸗Curioſ um eigenthümlicher Art 
hat ſich in Britz ereignet. Vor mehreren Tagen erſchien dort die 
Hebeamme und meldete die Geburt eines Kindes an. Auf Befragen 
des Standesbeamten nach den dein Kinde beizulegenden Namen, erklärte 
dieſelbe, das Kind ſolle auf die Namen Friedrich Gottlieb getauft wer⸗ 
den, und wurden dieſe Namen auch in das Geburtsregiſter eingetra⸗ 
gen. Am 11. d. M wurde das Kind in der Kirche getauft und wur⸗ 
den ihm bier die Namen Carl Ernſt beigelegt. Es iſt nun die Frage 
angeregt worden, welche Namen die dem Kinde gebührenden ſind, die 
den 3 Behörden zur Entſcheidung bereits vorgelegt iſt. 

— Beim königl. Stadtgericht zu Berlin mangelt es 

jetzt ſo an Boten, daß Büreauarbeiter dieſen Dienſt mit verſehen. 

Königsberg, 21 Oktober. In der Bürgerſchaft bereitet ſich eine 
Beſchwerde an die k. Regierung über die Stadt verord⸗ 
neten⸗Verſamm lung vor. Man behauptet, dieſe wäre nicht 
befugt geweſen, in der Weiſe mit ſtädtiſchen Geldern zu ſchalten und 
zu walten, daß fie dem penſionirten Oberbürgermeiſter Sczepansky 
einen Vorſchuß von 2000 Thlr. bewilligte, der ratenweiſe durch Ab⸗ 
züge von den jährlichen Penſionsgeldern zurückgezogen werden ſoll. 

(Oſtpr. 3) 

Wien, 22. Oktbr. Die Rechte der öſterreichiſchen Reichs⸗ 
raths⸗ Abgeordneten in Bezug auf ihre Unverantwortlichkeit 
gehen weiter als die der Mitglieder anderer Parlamente. Es darf 
nicht nur kein Mitglied des Reichsraths für die Aeußerungen, die es 
in den Parlamentsberathungen hat, von den Gerichten zur Verant⸗ 
wortung gezogen, ſondern überhaupt keine ſtrafgerichtliche Verfolgung 
gegen ein Mitglied des Reichsrath auch außerhalb der Seſſionen ein⸗ 
geleitet werden, ohne daß das Haus, dem der Angeſchuldigte ange⸗ 
bört, feine Einwilligung dazu ertheilt hat. Was die Aeßerungen bei 
den Parlamentsberathungen betrifft, fo haben ſeit der Wiederherſtel · 
lung der öſterreichiſchen Verfaſſung von 1860 ſelbſt die ſchlimmſten 
Miniſterien nie einen Verſuch gemacht, die Schranten der Immunität 
zu durchbrechen. Und in allen bisherigen Fällen, wo die Regierung 
wegen außerparlamentariſcher Akte gerichtliches Einſchreiten provozirte, 
bat das Abgeordnetenhaus die Freiheit feiner Mitglieder gewahrt. 
Der erſte Fall ereignete ſich gelegentlich der polniſchen Revolution. 
Der Abgeordnete Rogawski war wegen Theilnahme an derſelben 
in Unterſuchung gezogen worden. Das Abgeordnetenhaus aber ſah 
in den Rechten Rogawske's fein eigenes Recht bedroht und der An⸗ 
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trag der Gerichte auf Auslieferung des Abgeordneten wurde zurück⸗ 
Ber ſen. Der zweite 


Der dritte Fall endlich betraf 2 des Monfignore 


ten hatte und das Abgeordnetenhaus wies auch hier das Erſuchen der 


Gerichte zurück; das Intereſſe an der Wahrung der Freiheit war 


ſtärker als die Parteileidenſchaft. So verſtand es das Haus bisber, 
ein großes Prinzip mit Ehren zu vertheidigen. Diesmal gilt es dem 
Abgeordneten Schöffel, Bürgermeiſter in Mödling. Schöffel kämpft 
ſeit Jahren ſchon mit Eifer für den Schutz der Staatsforſten gegen 
gewiſſenloſe Ausbeutung und Verwüſtung. Am 9. Juli dieſes Jahres 
erſtattete er ſeinen Wählern in Purkersdorf Bericht über ſeine parla⸗ 
mentariſche Thätigkeit. Dabei ſoll er nach der Zuſchrift des Landes⸗ 
gerichts in Wien, an das Präſidium des Abgeordnetenhauſes unter 
Anderm geäußert haben, daß er geſehen, daß ein Ackerbauminiſterium 
bezüglich der Staatsforſtverwaltung mit dem alten Syſteme nicht ge⸗ 
brochen und unfähige und korrupte Bureaukcaten nach wie vor zur 
Verwaltung des Forſtweſens verwendet werden. Durch dieſe Aeußerung 
haben ſich ſieben höhere Beamte des Ackerbauminiſteriums beleidigt 
gefühlt und den Strafantrag geſtellt. Es läßt ſich mit Beſtimmtheit 
vorausſehen, daß das Abgeordnetenhaus der Requiſition des Landes⸗ 
gerichts keine Folge geben wird. 


NVaris, 20. Oktober. Zu den Bemühungen, welche das franzö⸗ 
f iſche Kabinet gegenwärtig macht, ſich einzelne europäiſche Kabinets 
zu liiren, liefert nachſtehende berliner diplomatiſche Korreſpondenz der 
„K. Ztg.“ einen Beitrag. Es heißt da: 

„Wie aus guter Quelle verlautet, ſoll Frankreich wirklich in Pe⸗ 
tersburg vertraulich zu verſtehen gegeben haben, es ſei geneigt, Ruß⸗ 
lands Politik im Orient unter gewiſſen Bedingungen zu unterſtlützen. 
Worin dieſe letzteren beſtehen würden, läßt ſich errathen, und ſie wer⸗ 
den von einer politiſchen Annäherung im Allgemeinen nicht weit ent⸗ 
fernt ſein. Solche Andeutungen und Verſuche werden in Petersburg, 
wo man an den Reſultaten der kaiſerlichen Begegnung von vor zwei 
Jahren feſthält, ſchwerlich Erfolg haben.“ 

Der Herzog von Decazes, zum Präſidenten des Generalraths 
der Gironde erwählt, hat ber dieſer Gelegenheit eine politiſche Rede 
gehalten, die mit Recht als eine wichtige Auslaſſung bezeichnet wird. 
Die Hauptſtelle dieſer miniſteriellen Rede lautet, wie folgt: 

„Durchdrungen von der Nothwendigkeit einen Zufluchtsort zu ſu⸗ 
chen, in welchem Frankreich Schutz gegen den Sturm findet, > die 
unerläßlichen Elemente ſeiner Stärke und ſeiner Wohlfahrt zerfireut 
hat, wollten Sie die Energie dieſer Gefühle bekunden, indem Sie mit 
einer für ihn unverhofften Gunſt einen der Miniſter des berühmten 
Chefs aufnahmen, dem die National⸗Verſammlung für ſieden Jahre 
unſere Geſchicke anvertraut hat, einen der treuen und überzeugten 
Diener dieſer Gewalt, welche, indem ſie an alle gemäßigten Männer 
appellirt, während dieſes ſo nothwendigen Waffenftilltaudes = Uns 
geduldigen aller Parteien Stillſchweigen auferlegen und fo dem er⸗ 
ſtaunten und über unfere Spaltungen beunruhigten Euro a das 
Schaufpiel einer gemeinſchaftlichen Anſtrengung bieten will. Wir ba⸗ 
ben ſicherlich für die Eventualitäten der Zukunft nicht Alle dieſelben 
Wünſche, und unſer Patriotismus verfolgt nicht denſelhen Zweck, wenn 
wir die definitiven Löſungen diefer Butauft ins Auge fallen; aber wir 
ER einig, um anzuerkennen, daß dieſer Patriotismus es uns zur 

flicht macht, unſeren beſonderen Wanſchen Schweigen zu [gebieten, 
und uns unterſagt, der entſcheidenden Stunde . Wir 
wollen Alle mit demſelben Eifer die Integrität und die Größe Frank⸗ 
reichs ſichern, die Ordnung und die öffentlichen Freiheiten garantiren, 
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reuter, 
welche der ultramontane Heißſporn außerhalb des Parlaments gehal- 
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und auf die Loyalität und die Ergebenheit jenes tapferen Soldaten des 
Geſetzes bauen, dem die Gegenwart anvertraut iſt wir wollen ſeine 
Gewalt nicht durch unfruchtbare Kämpfe lähmen und unſerem Lande 
nicht die Wohlthat dieſer relativen Stabilität entziehen. Das ſind die 
Gefühle, welche meine Wahl veranlaßt haben.” 

Es iſt wohl anzunehmen, daß der Herzog Decazes mit dieſer Rede 


den Standpunkt feſtſtellen wollte, den die Regierung beim Zuſammen⸗ 


tritte der Nationalverſammlung einzunehmen beabſichtigt. Der Mi⸗ 
niſter hat durch ſein Verfahren gegenüber Spanien und Italien der 
Regierung Marſchalls Mac Mahon die Stütze der äußerſten Rechten 
für immer entzogen und dadurch eine Situation geſchaffen, welche den 
Präſidenten zwingt, ſich nach links zu wenden. Daß der Marſchall 
ſich mit dieſer „Wendung“ bereits vertraut gemacht hat und gegen die⸗ 
ſelbe nicht mehr, wie man früher annehmen mußte, eine beſondere Ab⸗ 
neigung empfindet, darf als Thatſache angeſehen werden. 

Nom, 23. Oktober. Bei Ernennung des neuen Unterrichtsmi⸗ 
niſters Bonghi war in der Preſſe bekanntlich vielfach von einer an⸗ 
geblichen Abneigung deſſelben gegen Deutſchland die Rede. Wie nun 
der „Gazetta del Popolo“ aus Florenz gemeldet wird, erhielt Herr 
Bonghi anläßlich ſeiner Ernennung ſehr viele Glückwunſchſchreiben, 
unter denen auch ein ſolches von einer Dame in Darmſtadt, welche 

ihm im Namen noch mehrerer anderer Damen der Stadt zu feiner 
Beförderung mit dem Beiſatze gratulirte, daß die Deutſchen mit den 
Italienern in den freundſchaſtlichſten Verhältniſſen zu leben wünſchten. 
Herr Bonghi dankte mit dem folgenden kurzen Telegramme: 
„4. Oktober 1874. 

Ich danke Ihnen für Ihre freundlichen Wünſche. Ich werde den 
Deutſchen zu beweiſen trachten, daß ich mehr als jeder Andere die 
deutſche Bildung und über Alles deren Freundſchaft liebe. (Procurero 
di provare ai Tedeschi che prediligo sopra ogni altro la coltura ger- 
manica e sopra tutto l’amieizia di loro). Der italieniſche Freund 
Ruggiero Bonghi.“ : 

Monſigror Dupanloup macht in feinem Briefe an Herrn 
Mingbetti den Grafen Cavour, Erfinder der Formel „freie Kirche 
im freien Staate“, für die Unterdrückung der religiöſen Körperſchaf⸗ 
ten, für die Konfiskation der Kirchengüter, für die Verfolgung der 
Nonnen, „die nächtlicher Weile von Carabinieren aus den Klöſtern 
vertrieben würden“, für die Vakanz von Hunderten von Biſchofsſitzen, 
für die gegen den ausdrücklichen Willen des Papſtes eingeführte Zivil⸗ 
ehe und für das Geſetz Siccardi, worüber unter dem Rufe „Nieder 

mit den Prieſtern!“ abgeſtimmt worden ſei, verantwortlich. „Mon⸗ 

ſignor,“ ruft darauf hin die „Italie“ aus, „eine ſolche Menge der un⸗ 
geheuerlichſten Anachronismen und Aufſchneidereien wäre kaum dem 
unwiſſendſten Mönche von Spanien oder Südamerika zu verzeihen, 
nie aber dem gelehrteſten Prälaten von Frankreich! Daß Siccardi⸗ 
geſetz wurde eingeführt und der Erzbiſchof in Folge gerichtlicher Ver⸗ 
urtheilung eingeſteckt, ehe Cavour Miniſter war; und wie konnten 
Hunderte von Biſchofsſtühlen leer ſtehen, wenn es in ganz Piemont 
nur vierzig gab? Die Zivilehe und das die kirchlichen Korporationen 
betreffende Geſetz wurden eingeführt, als Cavour ſchon einige Jahre 
todt war. Sie aber, Monſignor, ſchreiben triumphirend: Das hat 
Cavour aus der Kirche und aus ihrer Freiheit gemacht.“ 

Von Palermo wird mitgetheilt, daß der Räuberhauptmann Lom⸗ 

bardo, auf deſſen Kopf ein Preis von 12,000 L. geſetzt war, auf dem 
Gebiete von Sciarra todt gefunden worden iſt. 
London, 22. Oktober. Ein indiſches Telegramm von geſtern 
meldet, daß Nena Sahib z 
vurch den 
guter ſtarker Bewachung ſich als Gefangener befindet; ferner daß der 
engliſche politiſche Agent feine Geſtändniſſe entgegengenommen hat, 
Letzteres iſt etwas dunkel ausgedrückt, es iſt nicht beſtimmt dadurch 
ausgedrückt, daß Nena Sahib ſeine Identität dem Agenten gegenüber 
zugegeben hat. In England erregt dieſe Nachricht eine grimme 
Freude: endlich iſt der graufame, verrätheriſche Urheber der grauen⸗ 
vollen Metzelei zu Cawnupore in engliſcher Gewalt, und die Strafe, 
beſſer geſagt die Rache für ſeine Unthaten wird ihn erreichen. In 
Deutſchland dürften die Thaten des indiſchen Wütherichs wohl nicht 
mehr ſo ganz im Gedächtniſſe ſein, obwohl ſeiner Zeit ein vielgeleſener 
Senſationsroman daraus gemacht worden iſt. Es ſind mehr als 
ſechszehn Jahre her, daß die Gräuel zu Cawnpore verübt wurden, 
aber wäre es auch noch länger her, ſo würde die Erinnerung daran 
in England nicht verwiſcht ſein. Nena Sahib war der Adoptivſohn 
eines mediatiſirten indiſchen Fürſten und ward nach deſſen Tode als 
ſein Nachfolger von der engliſchen Regierung nicht anerkannt. Es iſt 
möglich, daß dieſe Nichtanerkennung ſeinen Haß gegen die Engländer 
hervorgerufen oder verſtärlt hat, aber dadurch wird feine Verrätherei 
und feine Grauſamkeit nicht entſchuldigt. Nena Sahib blieb auch ohne 
die verſagte Anerkennung ein reicher und mächtiger indiſcher Fürſt, 
und zeichnete ſich als ſolcher durch ſeine anſcheinende Freundſchaft für 
die Engländer aus; er lebte nach engliſcher Sitte und beſaß, als der 
Aufſtand ausbrach, das volle Vertrauen der engliſchen Militärbehörden. 
Als aber die eingeborenen Truppen zu Cawnpore aufſtanden, ſtellte 
ſich Nena Sahib an ihre A und belagerte den General Weehler, 


der ſich mit einer geringet Anzahl europäiſcher Soldaten und den 
Frauen und Kindern der Gazniſon in die ſchwachen Befeſtigungen des 
Ortes zurückgezogen hatte. Vom 7. bis 24. Juni 1857 vertheidigten 
ſich die Europäer gegen die Uebermacht der Aufſtändiſchen, dann aber 
zwang Mangel, Krankheit und Ermüdung zur Unterhandlung. Nena 
Sahib verlangte die Uebergabe der Feſtung mit den Vorräthen und 
den darin verwahrten Schätzen gegen freien Abzug nach Allahabad. 
Das ward angenommen und am Morgen des 27. Juni ſchifften ſich 
die überlebenden Europäer (es waren ihrer urſprünglich etwa 900 ge⸗ 
weſen), darunter etwa zwei Drittheile Weiber und Kinder, auf einigen 
für fie verbereiteten Barken ein. Sie waren kaum auf dem Fluſſe, 
als von beiden Ufern deſſelben ein mörderiſches Feuer auf ſie eröffnet 
wurde, wodurch etwa die Hälfte getödtet oder verwundet wurde. Der 
Ueberreſt ward gefangen und wieder nach Cawnpore gebracht, wo die 
Männer ſofort niedergemetzelt wurden; die Weiber und Kinder wurden 
zuſammen in einem Saale des Verſammlungshauſes eingeſperrt; es 
lebt Niemand mehr, der erzählen kann, was ſie in dieſer engen Haft 


ausgeſtanden haben. Am 15. Juli fand Nena Sahib es gerathen, ſich 


von Cawnpore zurückzuziehen, und gab Befehl die Gefangenen umzu⸗ 
bringen. Fünf Henker wurden in das Gefängniß geſchickt und metzelten 
dort Alles nieder. Dann wurden die verſtümmelten Leichen in einen 
Brunnen geworfen und einige kleine Kinder, welche nicht getödtet 
worden waren, mit. Als die engliſchen Truppen ankamen, fanden ſie 
den Boden des Verſammlungsſaales dick voll Blut und überſtreut mit 
weiblichen Kleidungsſtücken, Schmuckſachen und Haarzöpfen, die Wände 
waren blatbeſpritzt und trugen Spuren von fehlgegangenen Säbel⸗ 
bieben. Das war das Gemetzel von Cawnpore. Mehrere der Mörder 
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find früher oder ſpäter gefangen und beſtraft worden, aber Nena 
Sahib war bisher entkommen. Er hielt das Feld noch einige Zeit, 
als aber der Aufſtand unterdrückt wurde, verſchwand er und ſeitdem 
hat man nichts Sicheres über ihn gehört, dis jetzt die Nachricht von 
ſeiner Verhaftung in Gwalior ankommt. Ganz zuverläſſig iſt ſeine 
Verhaftung noch nicht, denn fhon mehrere Male früher iſt fie irr⸗ 
thümlich gemeldet worden; iſt er aber gefangen, ſo wird er der Strafe 
nicht entgehen. 0 

An die Schnelligkeit, mit welcher die neue katholiſche Univer⸗ 
fität in Kenſington in das Leben getreten iſt, knüpft der londoner 
Korreſpondent des „Nord“ einige bemerkenswerthe Betrachtungen. 
Namentlich, hebt er hervor, ſteht dieſe ſchnelle Realiſirung eines vom 
Oberhaupt der Kirche geäußerten Wunſches im bemerkenswerthen 
Gegenſatz zu dem vollſtändigen Mangel an praktiſchen Reſultaten, der 
die parlamentariſchen Deliberationen des offiziellen Anglikanismus 
kennzeichnet. Auch rechnen die Engländer viel weniger auf ihre Kirche 
als auf die Aktion der Laien, um der römiſchen Propaganda zu wider⸗ 
ſtehen. Man macht ſich mit dem Gedanken vertraut, daß die Miſſion 
des Staates höher als die aller Kirchen ſteht, und daß die weltliche 
Vernunft das öffentliche Leben ohne jede Rückſicht auf die dogmatiſchen 
Traditionen der einzelnen chriſtlichen Gemeinſchaften zu geſtalten ver⸗ 
pflichtet iſt. „C'est l’esprit prussien, qui s'infiltre lentement dans 
la societé britannique.“ Die Lehre von der abſolulen Suprematie 
des Staates in allen Fragen, welche aus dem Gebiet der religiöſen 
Metaphyſik heraustreten, gewinnt namentlich unter den Liberalen an 
Boden. Vor einigen Monaten beglückwünſchten ſich die Organe dieſer 
Partei, daß England keiner „Fakgeſetze“ bedürfe, um die Unabhängig⸗ 
keit, der Gewiſſen in England zu ſchützen, heute ſind ſie nahe daran 
zuzugeben, daß die Doktrin von der freien Kirche im freien Staat 
eine Chimäre iſt und daß die Welt nur die Wahl hat zwiſchen der 
Politik des Syllabus und der der preußiſchen Regierung. 


Handelstag. 


Sechster deutſcher 
Berlin, 24. Oktober 1874. 


III. 


Im Fortgang der geſtrigen Sitzung ergriff das Wort Dr. Alex⸗ 
ander Meyer (Berlin): Jede Zettelhank fer die ſtille Geſellſchafterin 
mehrer induſtrieller Eiab iſſements. Es ſei deshalb die mönlichſte Ver⸗ 
ringerung des Beitelumlaufes dringend geboten. Jedes fommercielle 
ꝛc. Unternehmen ſcheitere in den meiſten Fällen aus Anlaß von Un⸗ 
reellität, und daß das gegenwärtige Bankgeſetz bezüglich der Noten⸗ 
ausgabe ꝛc., derartige Erſcheinungen zu Tage fördern werde, dürfte 
von keiner Seite beſtritten werden. Der ſolide Handelsſtand fei eines 
un und geſunderen Bankgeſetzes dringend benöthigt. (Lebhaftes 

ravo ö 

Abg. Mosle (Bremen): Er müſſe ſich gegen die Kontingentirung 
des Notenumlaufs durch eine fünfprozentige Steuer erklären. Ohne 
eine mächtige Centralbank ſei Angeſichts der Einführung der Gold⸗ 
währung die Conkurrenz Deutſchlande mit England und Frankreich 
auf dem Weltmarkte unmöglich. Der Geſetzentwurf wolle ſtatt einer 
einheitlichen Entwickelung einen verderblichen Dualismus im Bank⸗ 
weſen herſtellen. Die bisherigen Erfahrungen hätten genügend be⸗ 
wieſen, wohin eine ſolche Zerſplitterung der Kräfte führe. Die bis⸗ 
herigen Maßregeln zur Einführung der Goldwährung haben der 
Reichs regierung bereits die Schwierigkeiten dieſer Reform gezeigt. 
Ohne eine Centralbank, die den Diskont und den Wechſelcours zu 
reguliren vermag, ſei die endliche Durchführung und noch mehr die 
Aufrechterhaltung der Goldwährung u 
Ueberleitung e en Ban eine ſolche h en, auf die 
Gefahr bin, das Geſetz für dieſes Jahr nicht zu Stande kommen zu 
laſſen. Eine Gefahr liege in dieſer letzteren Eventualität übrigens 
um ee als die Papier Cirkulation zu drei Viertheilen bereits 
geregelt ſei. 5 i a 

Dr. Genſel (Leipzig): Auch er und feire Mandatgeber, die ſtets 
für die größtmöglichſte Centraliſation Deutſchlands eingetreten, ſeien 
für eine deutſche Reichsbank. Trotzdem müſſe er gegen die Aufhebung 
aller anderen Banken ganz entſchieden eintreten. Die ſofor ige Auf⸗ 
hebung aller Z:ttelbanfen würde den kleinen Handelsſtand bedeutend 
ſchädi nen. Beſeitige men die Gefahren des Mißbrauchs, die bezüglich 
der kleineren Banken, vie ſehr wohl neben einer deutſchen Reichs Cen⸗ 
Kon beſtehen können, vorhanden ſeien; laſſe man es aber damit 

ewenden. 

Geh. Kommerzienrath Mendelsſohn (Berlin): Im Intereſſe 
des Handels und der Induſtrie, deren Vertreter hier verſammelt ſeien, 
könne dem Geſetz in Feiner Weiſe zugeſtimmt werden. Auch das Ael⸗ 
teſten-Kollegium der berliner Kaufmannſchaft habe ſich ſowohl gegen 
eine füafprozentige als auch gegen eine einprozentige Steuer erklärt. 
Nur eine große Zettelbank könne eine geſunde Noten⸗Circulation, wie 
ſolche in anderen Ländern criftire und auch in Deutſchland eine un⸗ 
bedingte Nothwendigkeit ſei, herbeifübren. Die gegenwärligen Handels⸗ 
kriſen haben weſentlich die Auswüchſe der Zettelbanken verſchuldet. Er 
erkläre ſich dieferbalb nicht gegen die vollſtändige Aufhebung, jedoch für 
eine gehörige Beſchränkung der Zettelbauken. 

Herr Müller (Stuttgart): In Süddeutſchland fühle man das 
Bedürfniß einer deutſchen Reichs⸗Zentralbank vielleicht noch mehr als 
in Norddeutſchland und ſo ſehr er (Redner) gegen die fünfprozentige 
Steuer ſei, ſo würde er und ſeine Mandatgeber dieſe Steuer im 
Intereſſe einer Zentralbank, wenn auch mit ſchwerem Herzen, in den 
Kauf nehmen. 5 N 

Es wurde hierauf der bereits mitgetheilte Antrag Punkt 1 des 
Profeſſor Dr. Soelbeer (Göttingen), mit Hinweglaſſung der Worte: 
zum annehmbar zu werden,“ mit übergroßer Majorität angenommen. 
gi Streichung bezeichneter Worte (Antrag des Geb. Kommerzienrath 
Mendeleſohn (Berlin]) ſtimmten 58 Handelskammern, 33 ſtimmten da⸗ 
gegen. Auch Punkt 2 des Soelbeer'ſchen Antrages wurde in namenk⸗ 
licher Abſtimmung von den Vertretern der Handelskammern mit 61 
gegen 29 Stimmen angenommen. — Der Voxſitzende. Geh. Kommer⸗ 
zienrath Delbrück (Berlin) wies noch auf die Wen 5 der geſchehe⸗ 
nen Abſtimmung hin, die in Folge der geſtrichenen Worte keineswegs 
bedeutungsloſer geworden fei, und ſchloß dann gegen 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags die Verhandlung. 5 

Die heutige letzte Sitzung des Handelstages wurde unter 
demſelben Vorſitz und zur ſelben Zeit wie die früheren eröffnet. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Garn⸗Nu⸗ 
merirungsſrage. Referent: Herr Heimendahl (Krefeld) 
giebt einen Rückblick auf die Verhandlungen, welche in dieſer Angele⸗ 
genheit in anderen Verſammlungen ſtattgefunden haben. Er bedauert, 
daß die Praktiker hinter den Theoretilern in dieſer be e ſoweit zu⸗ 
rückgeblieben find, welche längfi das einheitliche metriſche Syſtem ein- 
geführt hatten. Zur Zeit giebt es 28, ſogar genau genommen 36 Sy: 
ſteme. Der Referent empfiehlt ſchließlich, obwohl er ſich die Schwie⸗ 
rigkeit der Einführung des einheitlichen Syſtems nicht verhehlt, die 
Annahme des folgenden Ausſchuß⸗Antrages: 1 

„Der Handelstag erklärt, daß er ſich in Uebereinſtimmung 
mit den Beſchlüſſen der brüſſeler Konferenz befindet, und beſchlteßt, 
eine Kommiſſton niederzuſetzen, welche die Aufgabe hat, die Aus⸗ 
führung derſelben zu berathen und die geſetzliche Negulirung der 
einheitlichen Garn Numerrung in Ausſicht zu nehmen.“ 

Der Korreferent Dr. Max Weigert (Berlin) geht zunächſt auf 
die techniſche Seite der Frage ein. Die beſtehende verſchiedene Nume⸗ 
riruna bezeichnet der Redner für 1. Sec an denn ſie führt Maße 
und Gewichte, welche ſonſt vor dem Geſetz nicht gültig, welche ſtrafbar 
ſind, 2 für gemeingefährlich, weil die jetzt herrſchenden Syſteme un⸗ 
möglich dem Publikum bekannt ſein können und daher durch die 
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iegigen 1 der Uebervortheilung Thür und Thor geöffnet wer⸗ 
en. — 


n. ie Rückſichten auf England, welche man noch gegen das ein⸗ 
heitliche Syſtem geltend macht, weiſt der Referent als nicht ſo maß⸗ 
gebend nach, wie ſie gehalten werden. Auch England werde ſich 
ſchließlich fügen müſſen. Uebrigens hält er einen durchgreifenden Erfol 
nur durch internationales Vorgehen für geſichert. Er bittet durch 
8 des Antrages einen den früheren Beſchlüſſen würdigen Schritt 
zu thun. 
Bahſe (Chemnitz) beantragt: 1. die betreffende Kommiſſion durch 
den bleibenden Ausſchuß wählen zu laſſen, und daß 2. dieſe Kommiſſion 
mit dem bleibenden Ausſchuſſe ermächtigt werde, dieſe Sache endgültig 
zu entſcheiden, ohne ſie noch einmal ins Plenum zu bringen. 

Der Ausſchußantrag wird nach längerer Debatte mit dieſem Zu⸗ 
ſatz angenommen. 
CHE RUE NIEREN BE BES KNUT ERNEUTE ppc ccc ccc / TREE TER) 


Lokales and Provinzielles. 
PVoſen, 26. Oktober. 

— Die k. Regierung in Bromberg macht bekannt, daß ſie von 
Amtswegen die Schreibweiſe der Stadt Trzemeſmo in „Tremeſſen“ 
umgceändert hat. 

— Durch eine direkte Zuſchrift Seitens des Maſſenverwalters des 
Tellus wird die von uns aus einer hieſigen polniſchen Zeitung über⸗ 
nommene Nachricht, „daß immer mehr Aktiva der Tellus-Maſſe zu 
Tage gefördert würden, von denen man früher nichts wußte“, als 
unrichtig bezeichnet. 

— Anläßlich der Ernennung des Herrn Ukert, zum Chefpräſiden⸗ 
ten des Appellgerichts in Magdeburg ſchreibt die „Magdeburger Z.“: 
Der zum erſten Präſidenten des hieſigen Appellationsgerichts ernannte 
Appellationsgerichts⸗Vizepräſident Ukert, ein Sohn des zu Gotha ver- 
ſtorbenen Hiſtorikers, bekleidet ſeine bisherige Stellung in Poſen ſeit 
dem Jahre 1869 und hat in derſelben häufig Gelegenheit zu längeren 
Vertretungen des dortigen erſten Präſidenten gehabt. Vorher fungirte 
Herr Ukert nach einander als Direltor des Land und Stadtgerichts 
zu Marienwerder, als Appellationsgerichtsrath in Stettin und zuletzt 
während des Lippe'ſchen Regiments als Direktor des Stadt: und 
Kreisgerichts zu Danzig. In allen dieſen Stellungen hat er ſich den 
Ruf eines kenntnißreichen, gerechten und humanen Mannes von be⸗ 
deutendem Pr äſidialtalent errungen. 


Mg. Der naturwiſſenſchaftliche Verein hielt am vergangenen 
Donnerftage ſeine erſte Winterntzung ab. Der Rendant des Vereins, 
Herr Apotheker Jagielski, gab zunächſt eine Ueberſicht über die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben des Vereins, aus der hervorging, daß der 


Baarbeſtand in den letzten Jahren, in welchen namentlich die Bibliothek 


durch werthvolle Anſchaffungen bedeutend bereichert worden war, faft 
aanz aufgezehrt worden ſei. Darauf erklärte der vorſitzende Sekretär 
des Vereins, daß er unter dieſen Verhältniſſen gern bereit ſei, auf 
das ihm zuſiehende Jahreshonorar (108 Thlr.) zu Gunſten des Vereins 
zu verzichten, was von der Verſammlung anerkennend angenommen 
wurde. — Ueber die Wintervorträge wurde beſchloſſen, daß 
alle vierzehn Tage Donnerſtags von 6 bis 7 Uhr Abends ſechs 
öffentliche Vorträge wie im vorigen Jahre, womöglich in 
der Aula der Realſchule, gehalten werden ſollten und an dem da⸗ 
zwiſchen liegenden Donnerſtag von 8 Uhr ab Vorträge im 
engeren Verein ſtattfinden ſollten. Der wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
ſchuß des Vereins folle für dieſelben die Vorbereitungen treffen und 

namentlich in den Fachkceiſen für den Verein Propaganda machen. 
r. Die beiden Deputirten des bieſigen Magiſtrats zum dan⸗ 
ziger Kongreß fur Geſundheitepflege, ſowie die Mitglieder der S ade 
eee welche von hier zur Prüfung 
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beſondere Einladungen ergehen. 7 1 7 
— ſtdeutſche Produktenbank. Wie wir erfahren, ideitet 
Herr Lourd Gultmann mit dem 1. November a. c. aus dem Vor⸗ 
ſtande der Bank aus. 0 Ä Br 
r. Verſpätung. Der Eiſenbahnzug der Märkiſch⸗Poſener Eiſen⸗ 
bahn, welcher Sonnabend Abends hier 10 hir 185 
verſpälete ſich um ca. 50 Minuten. 
r. Verhaftet wurde geftern auf dem 
dort ſtattonirten Schutzmann der Uhrmacher Jürgenſen, welcher, wie 
bereits mitgetheilt, vor einiger Zeit in Dresden 10 goldene Uhren 
geſtobhlen. Er reifte unter falſchem Namen und mit einem auf dieſen 
Namen in Mohrungen ausgeſtellten Zeugniſſe. Da er jedoch angab, 
Mohrungen liege bei Berlin, fo erregte dieſe Angabe ſofort Verdacht, 
und geſtand Jürgenſen nach ſeiner Verhaftung alsbald ein, daß er der 


Geſuchte ſei. 

Pi Krotoſchin, 23. Oktober. [Die Fürſtlich Thurn und 
Tarie'ſche Beſitzung.] Seit Sonntag, den 18. d. M., weilt im 
bieſigen fürſtlichen Schloſſe eine Fürſtlich Thurn und Taxis'ſche Kom⸗ 
miſſion von fünf Mitgliedern unter dem Vorſitz des Herrn Baron 
von Gruben, welche mit der Reviſion der fürfllichen Güter und 
Forſten beſchäftigt ift. Die Herren machen zu dieſem Zwecke täglich 
Ausflüge in der Umgegend. — Von dem geſammten Fürftlib Thurn 
und Taxis'ſchen Beſitzihum liegen in unſerm Kreiſe 52,819 Morgen, 
darunter 30,040 Morgen Ackerland, 2512 Morgen Wiefen, 20,083 
Morgen Wald, 184 Morgen Waſſer. Der Grundſteuer⸗Reinerkrag 
beläuft ſich auf 43,927 Thaler. Die einzelnen, zugehörigen 
Güter find: Baſzyn, Benice, Brzoza, Karlſlein, Dasrowo, Kor 
bierno, Kor ytnica mit Ligotta, Lutogniewo mit Wırözewo, Macie⸗ 
jewo, Neudorf, Orpiſzewo, Rozorczewo mit Dzielice, Smo⸗ 
ſzewo, Swinkow, Thereſienſtein mit Neu⸗Vorwerk, ÜUſtkow, ſümmt⸗ 
lich verpachtet. Dazu kommt noch das Allodigligut Glogowo mit 
3257 Morgen insgeſammt, darunter 1218 M. Ackerland, 26 M. Wie⸗ 
fen, 2010 M. Wald und J M. Waſſer. Der Geſammt⸗Reinerkrag don 
Glogowo beläuft ſich auf 1923 Thlr. — Der im Adelnauer Kreiſe lies 
gende Antheil des Fürſtenttums umfaßt 38,187 Morgen, darunter 
9026 Morgen Ackerland, 5059 Morgen Wieſen, 24,102 Morgen Wald, 
mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 18,248 Thalern. Die dazu 
gehörigen einzelnen Güter find: Baben, Glisnica und Kaczuren, Das 
niszyn, Lakocin und Chruscyn, Chwaliszew I., Hutta, Baczyce und 
Uciechow. Dazu kommt noch Chwaliszew II. mit 1871 Morgen, dar⸗ 
unter 1682 Morgen Ackerland, 189 Morgen Wieſen und einem Grund⸗ 
ſteuer-Reinertrage von 2247 Thalern. 


entralbahnhof von dem 


ſammtkomplex von 96.575 Morgen, darunter 41.966 Morgen Ackerland, 
7786 Morgen Wieſen, 46,195 Morgen Wald, 187 Morgen Wafler. 
Der Grundſteuer⸗Reinertrag erreicht die Summe von 66 350 Thalerıt- 


8 (Br. Zt 
„ Schroda, 3. Okober. (Feuer. Gägſean fue) Wie 
bereiig gemeldet, brannten am 19. Juli, eines Sonntags, in Bog ice 
5 große herrſchaftliche Gebäude darmeder. Ebenſo brannten am 
September 4 Familiengebäude in Babin ab, während die Leute auf 
dem Felde zur Arbeit waren. Am 20, d. M. brannte nun wiederum 
in Bognice der berrſchaſtliche Schafſtall ab. Die Schafe befanden ſich 
lücklicherweiſe auf der Weide. Dieſe Güter gehören der Frau Gräfin 
Zamopsfa, die im Auslande wohnt. Da bei dem letzteren Brande 
eine Spur einer abſichtlichen racheſüchtigen Branditiftung entdeckt 
worden ift, jo wird es vielleicht den Behörden gelingen, den Thäter 
zu ermitteln. — Seit dem 1. September werden in unſerem Kreiſe und 
in den angrenzenden Dörfern der Kreiſe Schrimm, Pleſchen und 
Wreſchen von auswärtigen Händlern Gänſe in großen Mengen auf? 
gekauft. Hierdurch ſteigern ſich die Gänfe hier und in der Umgegen 
En IH im Preife, fo daß eine magere Gans hier wenigſtens ein 


Uhr 6 Min. eintreffen ſollte, 


uch dieſe Güter find fämmt⸗ 
lich verpachtet. — Hiernach umfaßt das ganze Fürſtenthum einer Ge⸗ 
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E. Bromberg. 25. Oktober. [Ausſcheidung Brombergs 
aus dem Kreisverbande.] Auf dem geſtern unter dem Vorſitze 
des Kreislandraths v. Oertzen hier zuſammengetretenen Kreistage iſt 
in der Angelegenheit betreffend die Ausſcheidung unſerer Stadt aus 
dem Kreisverbande endlich ein definitiver Beſchluß herbeigeführt wor⸗ gehracht. Dieſelbe dürfte der Kartoffelernte und der in einzelnen Di⸗ 
den. Leider iſt das Opfer, welches die Stadt bringen muß, nicht Hein. | ſtrikten Ungarns noch rückſtändigen Weinleſe nur günftig ſein. 

Der Kreistag hat nämlich in früheren Sitzungen trotz der Proteſte F. 

unſerer ſtädtiſchen Deputirten den Bau verſchiedener Kreischauſſeen Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Bofen. 
beſchloſſen. Jetzt muß die Stadt zu dieſen Bauten, auch wenn fie aus Ferm EnTETLSBENECDEEIEETUTEEeIETIEN ARE" 
dem Kreiſe ausſcheidet, die Summe von 50.000 Thlr. zahlen. Man 
einigte ſich nun dahin, daß die Zahlung dieſer Summe wie folgt ge⸗ 
ſchieht: 15,000 Thlr. bei Inangriffnahme des Baues, 15,000 Thlr. 


we chtelvolles Wetter, nur im Südoſten Europas, in der Türkei und 
in Kleinaſien herrſchte über dem Feſtlande heitre und freundliche 
Witterung, wenngleich auch das ſchwarze Meer ziemlich erregt war. 
Allein der mächtice Aeg natorialſtrom hat in den letzten Tagen allmäh⸗ 
lich wieder die Oberhand gewonnen und abermals heitere Witterung 


Angekommene Fremde vom 26 October. 


STERN’S HOTEL DE EUROPE. RNitterutsbeſitzer Niedzialkow⸗ 


ler ; sli und Gutsbeſitzer Kwarlinski aus Polen, die Kaufl. Borowski aus 
wenn das Planum gelegt und der Reſt, wenn die Chauffee, welche] Stanislawowo in Galizien, Seelig aus London, Bernhardi a. Dres⸗ 


don Pl.⸗Krone bis zur weſtpreußiſchen Grenze gehen ſoll, abgenommen | den und Hendſchel aus d 
ſein wird. Seitens des Miniſters iſt längſt in die Ausſcheidung, welche MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Jacobſohn, 
unſere Stadt beantragt hat, gewilligt worden. Es handelte ſich nur | Chriſtopf, Simonſohn, Kofeuboen, Müller aus Berlin, Glaſer aus 
7 ; PER Kreif ; Lengenfeld, Drümmer aus Bromberg, Thiele aus Bremen, Schiff aus 
den Auseinanderſetzungsoreis . Geſtern iſt derſelbe Aachen, Oldermann a. Bielefeld, Rooſeboom aus Hannover, Stoller 
feſtgeſtellt, beiderſeits acceptirt und damit die Ausſcheidung entſchieden.] aus Breslau und Groſſen aus Ohlau, Baumeiſter von Seiblitz aus 
— Gleichzeitig willigte der Kreistag in die Abtrennung der Ortſchaft | Thorn, die Rittergutsbef. von Treskow aus Wierzonka, Heinze und 
Emilienau von dem Gutsbezirke Brahnau — früher Pl. Czersk — 


Frau aus Strumiany und Baarth und Sohn aus Mordze. General 
und Begründung jener Ortſchaft zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde. 


von Knappe⸗Knappſtädt aus Berlin, Hauptmann Kemmer aus Poſen, 
Landrath Biſchbof aus Leobſchütz, Lieutenant Weiße aus Fürſtenwalde, 
— ͤ mM ꝗ 9m ]. . ̃ . , , 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Stadtrichter Berger aus Breslau, Kommiſſions⸗Rath Lehmann aus 
Berlin, Direktor Guttmann aus Breslau, Gutsbeſitzer Hoffmann aus 
Straßbura, 1 5 Leo aus Berlin, 

BUCKO HOTEL DE ROME Konſiſtorialrath u. Profeſſor 

Ein, Geldmann für Offizier⸗Wechſel“, der Kaufmann Körner | Geh aus Brela, Stellmacher Hillme aus Dresden, Bankier Weiß 
erſchien unter der Anklage der verſuchten Erpreſſung auf der Anklagebank 
des Kriminalſenate des Kammergerichts zu Berlin. Derſelbe batte an 
einen höheren Offizier in Dresden, den 3 eines aus dem Dienſte bereits 

n Lieutenants, welch letzterer ihm aus einem Wechſel 


aus Berlin, Rittergutsbeſ. Ruſſak aus Labiſzynek, Dr. Jordan aus 
Frankfurt a. M., Rentier Michel aus Meißen, die Kaufleute Hahn, 

00 Thlr. ſchuldete, mehrere Briefe gerichtet, worin u. A die Drohung 
— — er würde, falls der Vater nicht zahle, durch ein Inſerat im 


Schumacher, Cohn aus Berlin, Krotowski, Süßmann, Klinner aus 
»Dresd. Journal“ demjenigen 5 Thlr. Belohnung ausſetzen, der ihm 


Breslau, Strauß aus Darnıftadt, Voß aus Greitz, Feige aus Katto⸗ 
witz, Roſenthal aus Hamburg, Wittekopp aus Braunſchweig, Runde 

den Aufenthalt des betreffenden Lieutenants nachweiſe, und mit dieſem 

Inſerat fo lange fortfahren, bis er zu feinem Gelde käme. Der 


aus Elberfeld, Nitſche aus Leipfig. Wegner aus Glauchau, Drever⸗ 
mann aus Haspe, Pfeiffer aus Namslau, Kipper aus Hückeswagen, 
erſte Richter batte hierin allerdinas den dolus für die Erlan⸗ 
gung eines witderrechtlichen Vermögensvortheils, dagegen nicht 


Renee aus Magdeburg und Schomberg aus Düren. 
eine ihrer Form nach ſtrafbare Drohung für nachgewie⸗ 


Z HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSh vorm, KRUf?B, 
Die Kaufl. Wegner aus Strzelno und Pauker aus Wien, die Vieh⸗ 
händler Wachowski aus Bentfhen, Gebr. Scholz aus Bomſt, Cohn 
aus Neutomiſchel und Gladis aus Bomſt, Brennereiverwalter Deker 
en erachtet und den Angeklagten deshalb freigeſprochen. Die aus Schnialy, Schloſſermeiſter Krauſe aus Grätz, Tiſchlermeiſter Bar⸗ 
Staatsanwaltſchaft appellirte hiergegen, worauf der Kıiminalfenat | fand und Frau aus Wolaaft, Pharmaceut Rudolphi aus Berlin, 
* Kammer ⸗Gerichts (Vorſitzender Kreis⸗Gerichts⸗Vizepräſident Fee Be aus Auen 
d. Mühler) den Ausflihrungen der Oberſtaatsanwaltſchaft (St.⸗A. 98 
Groſchuff gemäß auf der Baſis des erwähnten Thatbeſtandes den An⸗ 
geklagten der verſuchten Erpi eſſung für ſchuldig erkannte und zu einer 
Gefängnißſtraſe von 10 Tagen verurtheilte. In den Motiven wurde 
ausgeführt, daß der Angeklagte ſich hätte ſelber ſagen müſſen, daß der 
ater keine Verpflichtung zur Zablung für den Sohn gehabt habe; 
wenn er trotzdem mit jener Veröffentlichung dem Vater gegenüber ge⸗ 
droht, io habe er letzteren in feiner Ehre gekränkt und bedroht, wo⸗ 
* der Thatbeſtand des inkriminirten Vergehens perfekt gewor⸗ 
n ſei. 
CCC ĩ² r. ³² » ... ˙ TEN BETAEGERELEERADECK TESTER TERN HLITEEN 


Staats und * 


Gewinn Liſte der 4 . Alaſe 150. K. N Aastra. 


(Nur die Gewinne über 45 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
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2 iſche 
15 e denn auch faſt alle bedeutenderen e 
naß, der Verhandlung als Zuhörer beizu⸗ 


Breslau, 4. Oktober. [Bericht über den breslauer Bro. 
duktenmarkt.] Picisnotirung per 100 Kilogramm netto. 


gabe Tettib ⸗Geſchäft. We N weißer neuer 54672 7 Thlr., 


DES. Roggen unv. „(oleiicher 10 51 59 948 89 16122 57 221 31 88 (100) 333 (200) 57 (200) 72 415 

oe Thlr. — Gerſte feſt, füteice 514 — 5% — 6%, Thlr. 78 501 18 26 652 56 68 704 19 24 52 54 808 (1000) 67 (100) 902 75 

ö Hafer feſt, ſchleſiſcher 54 — 54% — 6 Thlr. — Erbſen unveränd. 84 93. 17004 6 25 84 136 86 385 90 92 408 38 67 507 11 (100) 
Docheeßfen 7775 ‚Zhlr. % uttererbfen 6% — 7 Thlr. — Wicken | 64 (500) 601 (200) 90 728 833 99 (1000) 937. 1804 64 75 87 112 204 


11 50 (1000) 2 365 438 524 48 50 88 694 (100) 712 75 813 947 (200) 


Sfferirt, ſchle iche 5% 61 .— unver., ſchleſiſche 75 
806 Shin 5 778 —8 br Nu err 505 4% ku mm 96. 19126 78 223 31 64 337 38 90 96 415 76 98 648 97 760 80 808 


Tr blaue 44% Tölt . Mats gert 57.556 Thlr. — Oel. 14 21 (100 96 907 23 83, 

hoden feſt, Winterraps 772 —74—8% Thlr. Winterrübfen 6% — — 20011 18 42 236 N 15 47 (100) 544 (200) 76 645 62 68 
55 The 7 555 Sommerrübſen 990 71 7% ale Dotter 6 84 (500) 743 801 38 87 959 (200). 21054 91 113 49 214 21 59 

5 77 Thlr 82 —9 Ehle — | 393 94 502 42 616 21 90 61 711 (200) 13 825 35 98 906. 22003 


— N undgrändert, 7% 
Öanffanmen n unverändert, 6%—6% T 

Preisnotirung per 59 geen netto. 
* — Kepekuchen feſt, ſchleſiſcher 117 2%, Tolr., ungar. 2 — 2 Thlr. 
N Kleeſaat matt, weiß 12—1417—20 Thlr. roth 10— Eoymoihe 
> eine Geſchäft, 910% —12 Thlr. — Leinkuchen 339% Thlr 


45 92 148 49 85 243 25 68 (200 90 320 36 (200) 43 (500) 57 69 86 
465 73 518 (100) 52 86 605 45 730 58 76 (100) 92 818 24 68 75 
901 59 79 96 (100). 23047 99 193 233 38 (100) 40 319 491 536 
38 47 89 92 641 742 43 47 74 (100) 849 72 86 90 % 941 65. 24007 
15 32 103 20 (500) 85 (500) 211 14 (200) 38 456 527 30 60 84 617 
3 J e e e EL RR 
Für Roggen, Weizen, Hafer und Gerſte war die a. am ) ( 55 540 

1 © i 2 88 729 31 45 (500) 825 43 72. 26018 15 150 64 240 53 (100) 64 
9 = n Markt bei mäßiger Zufuhr unverändert feſt. 67 71 361 412 44 (100) 64 566 764 91 859 943 51 88. 27027 
=: Han nover, 24. Oktober. Die hannoverſche Maſchinen⸗ (200) 49 121 56 81 201 28 99 416 20 10100 83 515 45 63 67 71 
I 8 either (Georg Eaeftorff) vertheilt, wie der „Hannoverſche Cou⸗ | 669 72 (500) 73 711 54 73 81 (100) 81 848 (100) 985. 28093 (500) 
I ee e e EEE 

72 a Köln, 21 Okto erordentlichen Gene⸗ 5 0 

Berfammlung der eher. In 90 5 nen Effekten bank | 611 33 65 71 700 (100) 17 26 (1000) 35 100) 818 33 957. 

Fburde die Reduktion des Attienkapitals von 4 auf 3 Millionen Thlr. a. 59 86 111 (200) 74 201 400 (100) 64 508 25 (200) 36 
def ſchloſſen und die Direktion mit Ausführung dieſes Beſchluſſes be | (100) 7 709 813 (500) 19 912 39 90. 31017 41 (100) 63 89 


654 
auftragt. 118 55 03 304 (1000) 22 600 0 10° 308 f 90 405.53 57. 517.87 
= Bien, 21. Oktober. Die Einnahmen. der Öftert.Erang | O1) (1000) 65 81.96 703 17 85 500 908 11.96 00. 32026 202 


(1000) 310 422 (100) 2 90 (100) 509 614 3 
823 96 955. 33036 96 134 213 59 73 400 
725 (500) 61 (100) 830 927 40 m 75 85. 34158 
396 403 93 (100) 534 55 74 658 80 737 58 60 802 9 6 


41.44 (200) 64 95 515 
115 on 


RR tsbahn betrugen in der Woche vom 15. bis zum 21. Oktober 501 4 
m u 2 


108 Fl., ergaben mithin gegen die i ecende Woche des Vor⸗ 
Jahres eine Mindereinnahme von 108,163 Fl. 


4 —— 


(1000. 35036 43 132 221 22 40 312 408 60 68 502 2082 87 
. | ai el |: 
0 9 PN . ) 5 35 
95 Wöchentlicher Witterungsbericht. 30 71 896 (100 98 979. 38018 43 126 44 ( 00) 70 8492 235 81 


( 
Eure Abbe der Acquatorialsſtrom länger als einen Monat über 9 000 350 (200), 409 17 (500) 42 523 30 (100) 629 8788 00 949 
dauer en und einen ungewöhnlich warmen und lange an⸗ N 805 1 es 34 (1 n 9090 319 43 (100) 64 419 63 
Be fs „en Nachſommer 8 hatte, wurde ihm im Anfange | (200) 509 (100) 621 88 707 53 
wind d de Woche (19.— 25. Oktober) durch einfallenden Nordweſt⸗ 0000 39 55 56 
lig wi plötzlich ſtreitig gemacht. Da bei der noch immer Fräf- 
locker ben K Paiolation die Luft über Europa ſich ungemein aufge⸗ 
asſpf atte, wirkte ſie auf die dichtere und kälkere des Nordens ſo ſtark 
bien, daß der Nordweſtwind vom Nordatlantiſchen Ocean mit 
er wurde Macht gegen Europa anſtürmte und fo aller Orten mehr 
am 20, inder rauhes und ſtürmiſches Wetter hervorrief. So mwütheten 
und a Me 21. beftige Stürme im weſtlichen Theile des Mittelmeeres 
Anſeſn. en ga anſſchen Küſten, ſowie namentlich auf den britiſchen 


2 1 250 90 fm 2 5 955 
49 (200) 86 (1000) 721 62 842 928 37. 43087 227 (500) 321 52 
413 547 732 71 926 41. 44014 98 142 51 228 (500) 390 750 
550 62 614 69 895. 45114 (100 21 97 98 202 60 351 91 508 30 
108 663 93 1 it 811 32 76 933 73 46015 (100) 52 202 


12 Viele Ba ufer und Telegraphenleitungen wurden zerſtört, der 41 (100 72 77 90 97 750 41000) 893 9 Be 48059 7 47 93 104 
1 enen „Ehafan”, welcher nach Shanghai feuerte, ſchelerte an der 81 (500) 204 39 65 (200) 86 300,9 10 4 5¹ ing 500 27 729 65 
IN af ch Weflküſte und verlor einen Theil feiner Ladung und Mann- | 89 (100) 97, 825 904. 49034 45.47 85 % =. 39 72 (2000) 86 301 


438 67 534 721 806 93 912 52 (100) 83 

30007 70 162 263 1 55 55 01 86 439 din, 544 50 62 83 617 = 
70 733 (100,000) 56 63 68 82 800 (1000) 56 63 68 82 800 (1000) 5 
917 (500) 44. 51018 170 97 219 (100) 28 55 324 4000 56 61 76 600 


nſo wax es an den Küſten Norw egens und denen der Nord⸗ 
hen 2 * am 22. und 23. ſtürmiſch, ohne daß erheblicher Schaden 
fer derhundere⸗ Frankreich traten zugleich hier und da Ge⸗ 
unden mit Hagel auf; in Italien war ebenſo trübes und 


e n ag c FIR. a a u 
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500) 88 u 
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90 000 107 93 261 305 36 446 636 40 41 54 725 42 ie 
91021 31 «100: 61 (100) 186 (100) 318.96 418 31 532 48 50 
626 37 43 65 799 823 70 92,227 316 (200) 25 80 465 


5 48 61 62 66 80 


937 
48, 
9 6000 
67 86 9 414 28 (200) 65 (100) 522 
94012 15 145 323 97 401 57 (1000) 63 525 64 70 736 811 30 


Felegraphische Vörſenberichte. 
Breslau, 24 Oktober, Nachmittags (Getreidemarkt). Spiritus 


pr. 100 Liter 100 pCt. pr. 


18, pr. April⸗ Mai 55 Mk. 4 40 Pf. Weizen pr. Okt. 61 N 4 


Oktober 54%. pr. Oktober⸗November 52%. pr. April⸗Mai 1461 
Nüböl pr. Ottober 177%, p. Nov.⸗Dezbr. 17%, p. April⸗Mail 5 564 M 
— Zink feſt. Wetter trübe. 


Hamburg, 21. Oktober. Getreidemarkt. 
big auf Termine feſt. Roggen loko ruhig, auf Termine feſt. 
126-pfd. pr. Oktober 1000 Kilo netto 3 5 186 G., pr. Okt⸗Novemb. 
1000 Kilo N 183 B., 186 Novemb.⸗Dezem 1000 Kilo 
netto 1 B., G., pr. April ⸗ Mat 1000 Kilo netto . 187 
G. ogg 725 pr. Oktober 1000 Kilo netto 154 B., 152 &, pr 
Ouober November 1000 Kilo netto 154 Br., 152 G., pr. Nov.⸗ 
Dezember 1000 5 netto 152 B., 151 G., pr. Arril-Dai, ur Kilo 
netto 151 Br., 159 ©. 50 Ser feſt. Gerſte fill ſtill, 
loco u. pr. Oktober 5 pr. Mai pr. Pfd. 58 R Spiri 
matt, pr. Oktober und 72 Oktober⸗November 46%, pr. November⸗De⸗ 
zember und pr. April⸗ Mai pr. 100 Liter 100 pCt. 4654. Kaffee feft, 
Umſatz 82 Sack. Petroleum flau, Standard white loko 
8 70 B., 9, 50 G., pr. Oktober 9, 50 G., pr. Novbr.⸗Dezbr. 9, 80 

— Wetter: Veräderlich 

Bremen, 21 Oktober. W Schlu et Stans 

595 white loco 10 Mk. 10 Pf., bis Pf. bez. 


Weizen 


fremder foto 6 15, 2} 
f 
pr. 5 


Liverpool, ar Oktober, N Baumwolle S 
bericht): Umſatz 8,000 B., davon für Spekulation und Export 
B. Unverändert. 

Middl. Orleans 8%, middling amerikan 746, 
5%, middl. fair Dhollerah 47%, good u Dpollerah 4%, middl. 
Doollerah 376, fair Bengald%, fair Broach 5%, new fair Oomra 
54, 0 6 farr Oomra 5%, fair Madras 5, fair Pernam 7016, fair 
Sm rna 6%, fair Egyptian 8. 

pland nicht unter low mipdling Septbr. Oktbr. e ng 774 
Upland nicht unter good ordinary Oktbr.⸗Lieferung 7 

London, 24. Oktbr. (Getreidemarkt) Schlaßpberich ‚hend Bus 

1250 8 5 letztem Montag: Weizen 46,130, Gerſte 12 Hafer 


wa SR 4 R A 


5,20 616 18.702 26 40 em 93 00 494 


Oktober 18 ½2, pr. November⸗Dezember 


Weizen lolo ru⸗ 


fair Dhollerah 


u 


Er on rider Dun 


a 


r 


* 


Barometer 27, 11. Thermo 
5 Witterung: bedeckt. ng 

Der heutige Markt hat den Preiſen für Roggen keinerlei weſent⸗ 
{ Die Haltung war ziemlich feſt Der Umſatz 
n ieb ſchwerfallig Loko iſt in ändiſcker Roggen etwas 
reichucher angeboten, während ruſſiſcher ſich fortdauernd knapp macht. 
Rt. per 1000 Kilogr. — 


Oktbr. Wind : 


meter früh . 5 N 


Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 513 


Roggenmehl feſt. Gekündigt 500 Ctr. Kündigunaspreis TH Rt. ver 
— Weizen hat ſich gut behaup'et und einzeln auch noch 
beſſere Preiſe gebracht Nahe Sichten find ſehr ſchwach offerirt. — 
Hafer loko bei reichlichem Angebot kaum preishaltend, Termine hin⸗ 


gegen feſt und beſſer ke,ahlt Gekündigt 6000 Ctr. Kündigungspreis 
Rt. per 1000 Kiloar. — Rüböl ſehr ſtill doch im Wertte hehauptet. 
— Petroleum. Gekündigt 100 Barrels. Kündigungspreis 63 Rt. 
per 100 Kilogr. — Spiritus ziemlich feſt, aber in beſchränktem Ver⸗ 
kehr. Spiritus loko ohne Faß wurde mehrmals nicht notirt, worüber 
ſich Verſchiedene beklagt haben. 

Weizen loko per 1000 Kilvar. 58-72 Rt. nach Qual. gef, gelber 


per dieſen Monat 60} - 614 bz, Okt.⸗Novbr. do. Nov.⸗Dez. do., Dezbr. 
Breslau, A Oktober 
att. 
nge — Oberſchleſ. 167%. 


Nr r n 


g d. 4175 do d 
. A. 117%: do. do. 
— 55 32%. Sieliener —, a 
t do Wechslerb. 
en Laurabütte 134½. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. —. 
Ruſſ. Banknoten 94½. 5 
Prov.⸗Maklerd. — Säle. VB 
ank — Bresl. Prov.⸗Wechslerb. — 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
„ 24 Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

W ee at 926, Naſiſee Anlabe 98, 

chäftslos. Bahnen beſſer, Banken feſt. 


Schleſ. Bankv 112%. 


Kreditaktien 141. 
Oeſterreich. 5 91% 


bank — do. Matı-B.- 8. 
einsbank 92%. DOfideutihe B 


Eüpddentihe Immobilien⸗Geſellſchaft 92%, 
Spekulationswerthe geſchü 


Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 24514, Franzoſen 320, kom⸗ 
alla 5 2 > 

ſe.] Londoner Wechſel „ Wechſel 94%. Wie⸗ 

ner Wechſel 10678. f Ä 
4. Galiner 255. Eliſabethbahn 200%. 
Ben Sr 25 "Ruf. 892. 1850 90. 
735 ierrente 63%. 
ner 17 Sauce Ge 88. 
ranlfurter Bankverein 88. 
1 Meininger Bank 10298. 


Berlin, 4 Oktober. [Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe] Die 
Stimmung der Börſe zeigte beute gleich bei 
gen gegenübe eise weſenkliche Befeſtigung, 
twem Gebiet in gut behaupteten oder auch « 0 Lou 
ck kam. In dieſer Beziehung ſtützten die auswärtigen, 
tirungen die Tendenz am hicſigen 
Platze, wie auch die Contremine wenig euergiſch in Aktion trut, Von 
Kaufluſt allerdings war gleichfalls nur wenig zu beobachten und die 
Unmfätze blieben nicht nur hier, ſondern auch ausnahmslos in den 
übrigen Geſchäſt: zweigen in engen Grenzen. 0 
werthe und namentſich für in ändiſche Anlagepapiere und fremde 
Renten machte ſich eine günſtigere Haltung bemerkbar. 

Die Ultimoregulirung un 


Noroweſtbahn 151 
Ruſſen 1872 97% Slider 
1860er Looſe 10456 1864er Looſe — 
Berliner Bankverein 
do. Wechslerbank 34. National⸗ 
Hahn'ſche Effettenbank 117. 


| ³ EK — mn nn nn, 


Eröffnung den letzten Ta⸗ 
die beſonders auf ſpekula⸗ 
etwas beſſeren Courſen 


namentlich Wiener günſtigen No 


Aber auch für Kaſſa⸗ 


8 5 fe 75 is . 
nehmen ihren ruhigen Verlauf, führen aber nichtsdeſtoweniger zu einer 
verhäktnißmäßigen Einſchrän kung des normalen Verkehrs. Der Geld ; 


4 Jonds⸗ U. Actienhöre, 


Berlin, den 24. Oktober 1874. 


5 Deutſche Fonds. 
Gonſolidirte Anl. 


Sartafhulofi. 13 
ta u a 
n 1855 31 1 
1h. 40 Thlr. Obl- — 76 
K. u. Neum. Schld. 3 


Oderdeichbau⸗Obl. 4 
Berl. Stadt⸗Obl. 71 102 


Oeſter Pap.⸗Rente 4 
do. Silberrente 4 675 bz B 
do. 250fl. Pr. Obl. 4 1075 bz B 
do. 100 fl. Kred.⸗L. — 11 


-Obl. 4 85 
i AN 95 G 
do. Pfdbr. III. Em. 
500 
do. Ligu.⸗Pfandb. 
Naab⸗Grazer Looſe 
Franz. Anl. 71. 72. 
Bukar. 20Fres.⸗Lſe. 


Ruſſ. Bodenkr. Pfd. 


do. do. 31 0 
Berl Börſen⸗Obl. 51 DBI Aa 


dv. 5. Stiegl. Anl. 
do. 6. 5 
5 deb! 


Fer 
nn > 8 
FARANANNASTERD . 


do. Looſe (vollg.) 3 11298 5 
Ungariſche Looſe — 56 


do. 
Bank⸗ —— 9 und Berlin-Görlip 
Bk.f. Sprit( Wrede) 7g 


Barm. Bankverein 5 
Berg.⸗Märk. Bank 1 


Kur- u. Neum. (4 


do. Wechslervank ö 
do. Prod. u. Hdlsbk. 33 
Bresl. Discontobk. 
Bk. f. Ldw. Kwilecki 
Braunſchw. Bank 


Ctralb. f. Ind. u. H. 
Centralb. f. Bauten 
Coburg. Credithank 
Danziger Privatbk. 
Darmſtädter a 


do. 
Deſſauer Kreditbk. | 
Berl Depoſitenbank 
Deutſche Unionsbk. 
Disc. Commandit 
Genf. Credbk. i. Lig. 


Gewb. H. Schuſter 
Gothaer Privatbk. 


„Erd. ⸗Hyp.⸗ 
nkündb. 15 Ef. 5 [1025 bz 


a (1 5 5 
upp Pt.⸗O. xũ 
Rhein. Prov.⸗Obl. 13/101K 
Anhalt Weener 498. ; bz 


Mein. Hyp. Pfd. B. 11 
Hmb. 92 5.1868 3 


Heu 


f> 


＋ 
SS SSS 
S 


— — pa 


Nee 
— * 
SSS 88 


do Eiſb.⸗P.⸗A. v.67 4 11 
Neuebad.35fl.Looſe — 40 
Badiſche St.⸗Anl. 43 
Bair. Pr.⸗Anleihe. [1117 
Deff. St.⸗Präm.⸗A. 
Mecklenb. Schuldv. 3% 
Ausländiſche Fonds. 
do. do. 1882 gek. 
85 80 


Newyork. Stadt -A. 


2 


— 


— 
eo. 


ICH 


2 
er wur 
CH 

GETS @ 


8 
ee 


Leipziger Kreditbk. 
Luxemburger Bank 
Magdeb. Privatbk. 
Meininger Kredbk. 41 

Moldauer Landesb. 4 51 G 
Norddeutſche Bank 4 11464 bz 


— — 2 1.5 


IR an PAR 


Jon. —, April-Mal 185 - 1814-185} f 


. Ru 
— Rog 


gen loko p 


inländ. 57—59 ab Bahn bz, per dieſen Monat 511—2— 1 bz, 
Nov. 5014 — 51-503 bz., Novbr.⸗Dez. 14 15 3 bz, Frühjahr 144-144 
—144 RD. 53 — Gerſte loko per 1000 Kilgr. 56 - 66 


61—t4 ab Bahn bz, per dieſen Monat 637 bi, Okt.⸗Nov. —3 
Nov.⸗Dez. 57-573 b., Frübfarr 16511661 RM. bz. — Erbſen 
1000 Kilgr. Kochwaare 70 78 Rt. nach Qual., Futterwaare 65-68 
nach Qual — Raps per 1000 Kilgr. — 


Novbr.⸗Dez. do., Dez⸗Jan. —, April⸗Mai 56 8-57 R.⸗M 


Nov. do., Nov.⸗Dez. do., Dez.⸗Jan. —, April⸗Mai - 


Kontinentat 89174. Rockford 15 Hibernia —. 
Darmſtädter Bank —. Heſſ. Ludwigsb. 131%. 
Frankfurt a. M., 24. Oktbr. Abends. [Effekten⸗ Sozietät. 

Kreditaktien 24144,, 1860er Looſe -, Franzoſen 319%, Galizier 
254%, Lombarden 144%, Darmſtädter Bank —. Eliſabethbahn — —, 
Nordweitbahn —, Meininger Bank —, Silberrente —, Hahn ſche 
Effektenbank — —, Ungar⸗Looſe —, Papierrente 61, Bankaktien 1031. 
Nationalbank —. Mbtt und geſchäftslos. 8 

Wien, 21. Oktober. Börſe ſchloß berudigter, da ſich die Beſorg⸗ 
niſſe wegen mehrerer angeblicher Inſolvenzen nicht bewahrbeiteten. 
Es wurden nur zwei höchſt unbedeutende Jaſolvenzen bekannt. Die 
Prolongation wurde lediglich durch Mißtrauen erſchwert. Kaſchau⸗ 
Oderberger waren ſtark weichend. 


Nachbörſe ſehr feſt, auf allen Gebieten beſſer, Unionbank lebhaft. 


Kreditaktien 237, 50, Lombarden 140, 00, Anglo⸗Auſtr. 157, 50, Unis 
ondank 125, 00, Franzoſen 301, 50 

Schlußcourſe.] Papierrente 69, 80. Silberrente 74, 05. 1854er 
Looſe —, —. Bankaktien 977, 00. Nordbahn 1920, — Kreditaktien 
236, 75 Frantoſen 302, 00. Galuier 241, 50. Noroweſtbahn 145, 50, 
do. Lit B. 61, 50 London 110, 50. Parts 43. 95. Frankfurt 92, 40. 
Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 163, 50 1880er Looſe 108, 00. 
Lombard. Eitenbahn 140 25. 1864er Looſe 134, 50 Unionbank 124, 50. 
Anglo Auſtr. 157, 25. Auſtro⸗türkiſche —, —. Napoleons 8,87. Du⸗ 
katen 5, 21%. Silberkoup. 104, 60. Eliſabethbahn 139, 00 Ungar. 
Präml. 82, 50. Preußiſche Banknoten 1, 63%. 


8 Zr 
EUR 


* * 
R.-M. b. 
1000 Kilogr. 50-60 Rt. nach Qual. gef., A 51-52 ab D157 
3 r. 


t. nach Dual. 
gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 54 65 Rt nach Qual. gef., oſt⸗ u. 
weſtpreuß. und n. ruſſ. 58-624, galiz. u ungar. 55-60, pomm. u mckl. 


by, 
Nr 
n 5 — Leinöl loko per 1000 
Kilogr ohne Faß 22 Rt. — Rüböl per 100 Ki gr loko ohne Faß 17Rt. 
bz., mit Faß —, ver dieſen Monat 177 bz, Dit-Nov. 178 f br, 
2 „ Di, als 
Juni 57,9-58 bz. — Petroleum raffin (Standard White) per 1000 
Kilogr. mit Faß loko 7 Ri bz., per dieſen Monat 8 a 
1 piritu 

per 100 Liter a 100 Ct 10,000 Ct. loko obne Faß 17 Rt. 28 Sar. 
bi., per dieſen Monat —, loko mit Faß —, per dieſen Monat 18 At. 


Prov.⸗Disk. Gef. —. 


Nov. 7 Rt 


. \ 20;— 21} Sar. bu, 
bz, San.- Februar —, 


April⸗Mai 21 
bz. (B. u. H. 8) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde aber der ße. Therm. | Wind. Wolkenform. 


21 Okebr. Machm. 2 27° 11, 21 + 51 | NW 3 blbbtr. Sr. Ou at 
214. [Abnds. 100 8° 0,“ 98 + 40 W1 ganz beiter. Ou. 
25. Moras. 6287 2“, 45 + 50 W trübe. St. 
25. Nachm. 2 28, 3, 22 94] SW2 ] beiter. Ca. 
25. = Abnds. 10 28“ 3““ 18 + 304 S1 fein bezog. C.-: 
28. Morgs. 60 28 2“ 94 J 2] S1 Mies 


London, 24. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. Aus der Bank floſſen 
heute 46,000 Bin St. 

Platzdiskont 31 pCt. 

Feſt. 


Konſols 9231. Italien. 5 proz. Rente 6614. Lombarden 12. 

5 proz. Ruſſen de 1871 99. 5 proz. Ruſſ de 1872 99%, Silber 57. 
5 85 5 de es 1 7 hr; 5 = re 6 pro 
rien Bonds —. 6proz. Vereinigt. St. pr. 18 214. Oenerreichiſche 
Silberrente 67%. Oeſterreich. Papiexrente 61%. z 2 

Wechſelnonrungen: Berlin 2, 72. Hamburg 3 Monat 20, 72. 
Frankfurt a. M. 20, 72. Wien 11, 25. Paris 25, 45. Petersburg 32%. 

aris, 21 Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. 

Schlußkurſe] Z proz. Rente 62, 55 Anleihe de 1872 100, 05 
Ital. Sproz. Rente 67, 30. Ital. Tabaksaktien — —. Franzoſen 685, 
00. Lombard. Eiſenbahn-Aktien 317, 55 Lombard. Prioritäten 250, 75. 
Türken de 1865 46, 25 Türken de 1869 278, 00 Türkenlooſe 130, 25. 


New:York, 23. Oktober, Abends 6 Ubr. (Schlußkurſe.] Höchſte 
Notirung des Goldagios 1016, niedrigſte 10. Wechſel auf London 
in Gold 4 D 85 C. Goldagio 10%, ½' Bonds de 1885 117% do. 
neue 5proz fundirte 112%. / Bonds de 1887 11756. Erte⸗Bahn 9%. 

entral⸗Bacific 92%. New. Pork Zentra bahn 100% Baumwolle 1 

ew Pork 14%. Baumwolle in New Orleans 14%. Mebl 5 D. 25 C. 
Raffin. Petroleum in New Pork —. do. Philadelpbia 11%. Rother 
Feübjahrsweijen 1 D. 20 C. Mais (old mixed) 88 O. uder (Fair 
refining Mascovados) 3%. Kaffee (Rio⸗) 1814. Getreidefracht 6. 


| fand ſchten ſich etwas aünftiger zu geſtalten; im Privalwechſelverkehr [ wenig gehandelt. Oeſterreichiſche Prioritäten waren matt, Preußiſche 


betrug das Disfonto 4%; —% Proz. für erſte Deviſen; tägliches Geld 


war zu 3½ —5 Pros. j 
Fur öſterreichiſche Kreditaktien zahlte man beute. 
Franzoſen % Thlr., für Lombarden % Thlr. pro Stück Deport. 


Von den internationalen Spekulationspapieren waren die drei 
Oeſterreichiſchen Hauptdeviſen mäßig lebhaft zu eher ctwas beſſeren 


Courſen. 


Die fremden Fonds batten in ziemlich feſter Haltung ruhigen 
Verkebr, Türken waren böder, Jialiener ſteigend und wie erſtere jiem- 
lich belebt; Oeſierreichiſche Renten und Ruſſiſche Anleihen waren feſt 


aber ſtill, daſſelbe gilt von fremden Loos Effekten. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie Landſchaftliche Pfand- 
und Rentenbriefe hatten zu wenig veränderten Courſen mäßige Um⸗ 
füge für ſich. Prioritäten wurden abermals vielfach ſchwächer und 


Herd. r Er A. B10 56 Brieg⸗Neiſſe 44 983 B 
Oſtdeutſche Bank 1 78 D Koſel⸗Oderberg 4 95 B 

do. Produktenbk. 4 174 B do. III. Em. 5 104 8 
Defterr. Kreditbank 5 1415 95 Niederſchl. Zweigb. 33 SO B 
Poſener Prov.⸗Bk. 4 110 G Stargard⸗Poſen 4 91 bz 
do. Prov. Wechl. Bk. | 14 B do. Il. Em. 4 100 f B 
Pr. Bod.⸗K.⸗A.⸗B. 4 105 bz G do. III. Em. 4 1005 B 

do. Banfantheile 4146, bz teuß. Südbhn. 3 103 @ 

do. Ctr.⸗Bd.40pr. 5 1205 bz B ö 1024 ba 
Roſtocker — 


iſche Bank 4 12545 
Schleſ. Bankverein 4 1125 


5 do. v. S gar. | 
do. Ill. . 1868 u.60 3) 99, 
Thüringer Bank 1 104 0 | 


do. 1862, 64, 65 


Weimariſche Bank 951 bz Mhein⸗Nah. p. St. g. 101 
Prß.Oyp. Verſicher. 4 11264 © >. l. Em. 101 


In: u. ausländiſche Prioritäts⸗ 
Obligationen. 
chen⸗Maſtricht 144] 91 B 
do. II. Em. 5 | Wir 
75 1c W. ir 5 
Bergiſch⸗Märkiſch. 
do. II. Ser. (conv.) 
III. Ser. 3 Ar: ? 
Lit. B. 


do. 37 
IV. Ser. 4 


tw bz G 
808 bz B 
G 


5 
Ungar. Nordoſtbhn. 5 
do. Oſtbahn 5 


5 V. Ser. 43 

55 m Ser. 10 

55. 9 8 | Mähr.Grenzbahn 5 
do. Dortm.-Sorftid 92 G Deſterr Franz St. 4 
do. . Ser. 1 98: B Deitr. Nordweftb. 5 
do. (Nordbahn) 5 103 T bz Südöſtr. Bhu (ob.) 3 
Berlin⸗Anhalt 4 96 do. Lomb. Bons 

do. do. 41100 G de 18756 

Lit. B. # do. do. de 18766 101% G 


do. do. de 187/86 104, G 


in⸗ 3 9 Czarkow⸗Azow 5 2 
we Ve 3 8 File Woronow 5 97 G 
Berl.⸗Potsd.⸗Mgb. 5 Toztow-Woronow 5 | 99; b5 0 

Lit A. u. p. 4 Kursk⸗Charkow 5 | 985 bz G 

do. Lit. C. 4 92 Kurfk⸗Kiew 5 99 8 
Berl.⸗Stett. II. Em. 1 92 bz B Mosko⸗Riäſan 5 100 

do. III. Em. 1 924 bz B Riäſan⸗Kozlob 5 997 bz G 
do. IV. S. v. St.g. 451011 bz Schuja⸗JIwanow 5 985 & 
do. VI. Ser. do. 1 93 bz Warſchau⸗Teresp. 5 984 bz 
Breol, Schw. -Irb. 44 99, e 6, 951 6 
Köln⸗Krefeld 45 984 bz G 993 B 
Köln⸗Mind. I Em. 4 90 6 994 B 


do. II. Em. 5 1045 G 

do. do. 95 C ät 

do. III. Em. 4 92} G 32 bz 
Cöln⸗Mud. IV. Em 93: G 113 bz B 
do. V. Em. 4 92 B 104% bz 
Halle⸗Sorau⸗Gub.)5 99 B ! 83} bz 
Märkiſch⸗Poſener 5 1023 B 4 1455 bz 


Magdeb., Halberſt. 400 bz 


do. do. 13651481100, bz 
do. do. 1873144100 G 
Wittenb. 3 7: 


130 bz G 


4 1013 b3 
4 145163 
8 875 bz B 
do. do. 28 bz 
„ 8 1041 bz 
do. o. 129} 
do. do. E. 5 1095 fw bz 
de. do. F. f 316 
de. do. G. (dh 9 1094 bz 
do. do. H. 14511002 B 333 b3 
do. Em. u. 1869.5 1037 G do. Stammpr. 5 555 bz G 


"Drud und Verlag von W. Decker u Comp. (C. Röſtel) in Posen. 


1 Thlr., für 
etwas ſchwächer. 


Kronpr.⸗Rudolph 5 
Mari 9 1 
. MN. irg Halb. 4 


* Lit. BAH 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 134 
Münſter⸗Hammer 4 99 
es ar 

Nordh. 


Oberheſſ. v. St. gar. 35 
Oberſ. Lt. A. C. u. D; 
50 8 Sui. 
Oeſtr.Frz. Staatsb. 

do. Südb. Lomb.) 5 
Oſtpeuß. Südbahn 4 363 
do. Stammpr. 
Rechte Oderuferb. 5 118 


Rhein⸗Nahebahn 


Berliner Bankdisk. 4 
Amſterd. 250fl. 8ST. 35 1433 bz 


do. 300 


4% und 5 P oz vereinzelt gefragt. 
Das Geſchäft in Eiſenbabnaktien entwickelte gleichfalls nur mäßige 
Regſamkeit. Die Rhei iſch Weſtfäliſchen B hnen waren ſteigend und 
nemlich belebt. Berliner Deviſen feſt und rubig; Oberheſſiſche waren 
r. Rhein Nahebahn behauptet, aber ſtill. 
Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren ſchwach behauptet und ſtill, 
Kuſchan Oderberger ſtark angeboten und weſentlich niedriger, Galizier 
feft, Nordweſtdabn und Rumänen böhe. und ziem ich lebhaft. 
Bänkaktien hatten in zemlich feſter Haltung ruhigen Verkehr. 
Die konto Kommanditantheile waren ſteigend mäßig lebbaft. 
Induftriepapi.re blieben ſtill und behauptet. Spekutative Mon⸗ 
tanwertae traten in lebbafteren Verkehr. Dortmunder Union und 
Laurahütte zu beſſeren Courſen. e 


ges zuge 61 5 5 4 Induſtrie⸗Papiere. 
öbau-Zittau 2 N 

San 1 7 An 13} 65 © ee wi 1 
rende Studoipp 18 | 67° 05 8 Biſchweil Tuch. Fb. — 204 


ſch⸗Poſen 


Berliner Papierfb. — 50 bz H 
do, St.- Prior. 5 L 12 Be | 


ockbrauerei — 


a: 


4 | 97 
rf. gar. 4 56% 


do. Stammpr. 4 46 G 


Hannov. Maſch. G. 
(Egeſtorf) 

Kön u. Laurahütte 
bz Königsberg Vulkan — 
656 Mk-⸗Schl. Kktaſchin. 

8 Fabrik (Egells) — 

Marienhütte — 
Münnich, Chemnitz — 
RedenhütteAkt.⸗G. — 
Saline u. Soolbad — 


— 92 
Ver. Mgd. 
Wollban 


Verſicherungs⸗Aktien. 


5 76 


v. St. g. 4 


Schweizer Weſtb. A.⸗Mün 3 8. — 2550 G 
do. Union ' 2656 Aach Rück⸗Verſ G. — 575 G 
Thüringer 4120. b Allg. Eiſenb. V.. G. — 490 B 
do. B. gar. 4 907 B Berl. Ld. u. W. VG — 260 G 
Tamines Landen 4 5 8 do. Feuer⸗Verſ. G. — 352 G 
Warſchau⸗Wiener 5 884 do. Hagel⸗Aſſ.⸗ G — 220 B 
do. Lebens⸗V.⸗G. — 680 G 
iergeld. | Cen .. 680 8 

ol ilber u. Papiergeld. | Concordia, L.⸗V. G. — 
WERE N Deutſche FV. G. — 184 © 
Louisdor 110 bz do. Trſp.⸗V.⸗G. — 130 B 
Souvereignz — 6 24 6 Dresd Allg. Tr. V. — 31 © 
Napoleonsdor — 5 124 G Düffeldorf. do. — 380 G 
Dollar — 11146 Elberfeld. F⸗V.G. — 899 8 
Imperials — 5.17 G Fortuna, Allg Vrſ. — 285 G 
Fremde Banknoten — 993 bz Germania, L. V. G. — 131 G 
do. (einl. i. Leipz.) — 99% bz Gladbacher F. V. G. — 400 B 
Oeſterr. Banknoten — 91154, bz Kölniſche Hag B. G — 31 8 
„2% K 40 8 —| 95, 6 20, ee 0 8 

uff. Not. 1 . 94} bz eipzigerFeuerv G. — 
g — Mag db. Al Un, B. — 981 @ 
do. Feuer⸗V.⸗G. — 734 B 
Wechſel⸗Kurſe. do Hagel⸗Verſ. G. — 744 B 


Nieder. Güt. Aſſ. G. — 245 G 


4 
do. do. 2M. 351424 G 
London 1 Ltr. a 6. 210 bz Nordſtern,Leb. V. G — 200 G 
Paris 300 Fr. S T. 1 | 814 bz Preuß Hagelorf G. — 90 B 
do. do. 2M. 5 805 bz do. Caen — 1265 G 
Belg. Bankpl. 300 do. Lebens⸗V.⸗G. — 03 b 


do. Nat. Verf. G. — 1230 
Niere 3.6. — 160 G 
be ars 
do. do. Rück⸗V. G. — 70 B 
Sächſiſche do. do. — 61 G 
Schleſ. Feuer -B. G. — 197 8 
Thuringia, Verſ. G. — 100 f B 
Union, Hagel⸗Geſ. — 107 & 
do. See ü. Fl.-B..— — — 


lau 

G 
914 bz 
91 


8 T. 
2M. 


r. 2M. 
ien 150 fl. 82.5 
do. 2M. 5 
00 fl. 2M. 5 


